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Beschreibung 

Das ZWischenachsanbau-Pflegegerät P 421 des VEB Landmaschinenbau 
Torgacu dient zwischenreihi,gen Hackal'beiten in allen feldmä!3ig ange
bauten Hackkulturen. 
Im AUfbau entspricht es den Geräten der Vielfachgeräte-Kombinations
reihe 'P 400 (s. Prüfbericht NI'. 370). Die seitlichen Ausleger des Werk
zeugträgers weI'den im Unterschied ,zu den Auslegern des 5-m-Heckan-

_ baugerätesP 431 .für den Tr,ansport ,rlicht nach oben, sondern in Fahrt
richtung im Winkel von etwa 100

' schräg ' naCh oben eingeschwenkt: Der 
Werkzeu,gträger wird am Tragbock des Vielfachgerätes P 420 befestigt. 
Die Lage deS WerkzeugträgeI's läßt sich an 2 Stützrollen einstellen. 
Die 'Werkzeugausrüstcung . besteht aus par,allelorgrammgeführten Gänse- . ' 
fußscharen, Winkelmessern' und Hohlschutzschei'ben. Die federbel asteten , 
Parallelogramnihebel haben neben der Haltetasche für die Stützrolle eine 
mittige und zwei seitlich verstellibare HaIterungen für Werkzeuge. An 
den Hohlschutzscheiben kann die Schcutzstreifenlbreite verstellt werden. 
Damit die Hackwerkzeuge symmetrisch am Werkzeug träger befestigt 
werden können, .ist die Spurwei~e des Geräteträg'ers auf 1670 ,mm einzu
stellen. 

Technische Daten ' 
Arbeitsbreite 
Länge 
Transportstellung 

Br~ite 
Höj'1.e . 
Bodenfreiheit 

A-rbeitsstellung 
Breite 

. Höbe 
Bodenfreiheit 

M,asse 
(Hahlsc;hutzscheiben und Gänsefußschare 
für die Bear,beitung von 12 Reihen) 

Zahl der Schmierstellen am Grundgerät 
Zahl der Schmierstellen 
(einschl. Hohlschutzsch'eiben) gesamt 

Parallelogmmme für Hackwerkzeuge : 
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Länge 
Höhe (ohne Stützrolle, in TransportsteUung arretiert) 
Gelenkbreite 
Hub . 
Masse mit Stützrol1e 
Einstellbarer Abstand zwis·chen den seitlich 
,angebrachten Werkzeugen 

5000 mm 
970mm 

2830mm 
1l00mm 

etwa 210mm 

5080 mm 
960mm 

etwa ,100 mm 
510 kg 

16 Stück 

153 Stück. 

etwa 510mm 
280mm 
40mm 

200mm 
12 kg 

80 ... 345mm ' 
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DurChmesser der Stützrolle 
Breite der Stützrolle 

Panallelogramme für Hohlschutzscheiben: 
Länge ' 
Masse rriit Hohlschutzscheiben 
Schutzstreifenbreite bei 3 'cm 
Tiefgang einstellbar von 

Richtpreis 

Prüfung 
Funktionsprüfung 

160mm 
, 70mm 

360 bzw, 570 mm 
, 10~g 

etwa 3,0 . .. 100 mm 

1600 JyIDN 

Die mit den parallelogrammgeführten Werkzeugen erzielte Arbeltsqua
lität hinsichtlich Al1beitstiefe und Bodenanpassung entspricht unter' gün
s1li,gen Bedingungen den Anforderungen. Bei der Al'beitauf verhärtetem, 
trockenem Boden reicht die Belastung der Werkzeuge auch bei größter 
Federspann'llng nicht in jedem Falle aus, Schlechte Saafuettvül'lbereitung 
"führt teilweise zu ungen'ügender Oberfiächenanpas'Sung der Werkzeuge 
über die Arbeitsbreite. 

, Bei Arbeitsgeschw,indigkeiten' über 6 kmjh tritt durch die Gänsefuß
schare eine Häufelwirkung 'auf: Die Al'beitsgeschwindigkeit ,liegt bei der 
1. Hacke in Rüben zwischen 2' und 4 km/ho Besonders bei diesem Arbeits
gang 1st die Bedienung 'des Gerätes für den Traktoristen so anstrengend, 
daß von Zeit zu Zeit Ruhepausen eingelegt werden müssen. Eine über~ 
w,achung der Funktion der Hackwerkzeuge ist neben dem Steuern des 
Traktors 'unter diesen Bedingungen nicht gewährleistet. 

Bei der 1. Hacke in Zuckerrüben m:it Gärisefußscharen und Hohlschutz
scheiben tritt auf trockenem, s,andigem Lehm ' ein mittlerer Zugkraft-
15edarf von 210 kp ,auf. Bei einer Fahrgeschwindigkeit von 1,3 m/s (etwa 
4,7 km/h) entspricht d as einem Zugleistungsbedarf von 3,6 PS. ' 

Die ermittelten FläChenleistungtm und Aufwendungen sind 'Ta'bellel zu 
entnehmen . 

• TabeIle 1 . , 

iT\' Flächenleistungen und Aufwendungen ' 

Arbeitsart mit'tl. . Leistungen 
'Al'b.- Ti T 04 

Aufwendungen 
Ti 

geschw. 
, km/h ha/h ha/h , AKh/ha , 

MPSh/ 
ha 

T04 

MPSh/ 
AKh/ha ha 

Rüben hacken 
1. Hacke ' 3,2 
Rüben hacken 
2. Hacke '4,6 
Mais hacken 5,9 

1,58 

2,31, 
2,95 

1,03 

1;44 
2,65 

0;63 

0,43 
0,34 

, 15,8 

10,7 
8,5 

0,91 

0,69 
0,38 

22.8 

17,4 
9,4 , 
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Die erforderlichen Ruhepausen infolge der ' überlastung des Traktoristen 
bei der 1. Rübenhacke führten zu einer Verminderung der FlächenIei
silung um etwa 6 Prozent. 

Die Arbeit des Hackgerätes wird durch folgende Betriebskoeffizienten -
gekennzeichnet: 

Koeffizient zur Charakterisierung der , 
Pfiegezeit während der Arbeit 
:ßunktionellen Betriebssicherheit 
mechanischen Betriebssicherheit 
Ausnutzung der Durchführimgszeft 

Einsatzprüfung 

K3U 

KId 

K"21 
K04 

1,00 
0,86 
0,98 
0,69 ' 

Während des Einsatzes wurden mit 4 Prüfgeräten 284,6 ha Rüben und 
37,0 ha MaIs - im Mittel je Gerät 80 ha - bearbeitet. 

An den Geräten wurden Ferti.gungsfehler festgestellt (fEtlsch angebohrfe 
Stützrollenstiele" falsch angeschweißte Auslegergelenke und Werkz~ug'
halterungen). In den Parallelogrammgelenken trat Verschleiß auf. Die 
Bodenfreiheit de,s GeräteS in Arbeitsstellung i,st zu gering. Der Zeitauf
w,and für Reparaturen betrug 1,3 min/ha. 

Das Umbauen des Gerätes von Transport- in Arbeitsstellung dauert etwa 
2 Minuten, von Anbeits~ in Transportstellung etwa 4 Minuten. Für das 
Anbauen des Gerätes an den Oeräteträger benÖtigen 2 Arbei'tskräfte etwa 
10 Minuten. Das Ab'bauen erfordert den gleichen Zeitaufwand. 

Von den 153 Schmierstellen sind bei der ..:}rbeit mit Hohlschutzscheiben 
täglich 24 Stück zu schmieren. Dafür benötigt eine Arbeitskraft 10 M·inuten. 
Alle 40 Betriebsstunden müs·sen außerdem 16 Schmierstellen am Tragibock 
abgeSchmiert. wenden: Der Zeitaufwand dafür Ibeträgt 1 Minute. Die rest
lichen 113 Schmierstellen brauchen ~ur einmal je Kampagne mit Fett 
versorgt werden. 

,. 

, Auswertung ' ,. 
Die Funktion der Paralle101grammhebel gewährleistet unter gÜ~stigeri , Be-~ 

,ding.ungen eine allen Anforderungen entsprechende Arbeitsqualität. pi.e '~ 
FederbelJastung der W'erkzeuge muß um etwa 5 kp erhöht werden. Außer-
dem wäre ein verstellbarer oberer Lenker am Anbaruibock zur Verände
,rung des AnsteilwinRels der WerkzeU'ge vorteilhaft. 

Während der Prü:ßung des ZWischenachsanbau-Pfiegegerätes führte die 
Überforderung des Tr,aktoristen zu Leistungsminderungen. Besonders bei 
der 1. Hacke in Rüben zeigte skh, daß bei Einhaltung der ge1iorderten 
Schrutzstreifenbreite nur mit Arbeitsgeschwindigkeiten zwischen 2 und 
3 km/h gehackt werden konnte. SeIhst dabei ist es ni'cht möglich, die ein
zelnen Werkzeuge auf ihre einwaFldfreie FunkUon hin zu überwachen. 
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Der Grund dafür ist in dem äußerst ungünstigen Blickwinkel vom Fah
rersitz auf die Werkzeuge >und in der nicht zu überblickenden großen 
Arbeitsbreite zu sehen. 

Der Eins'atz der Ziur Zeit gef.ertLgten Hackwerkzeuge ,bleibt auf Arbeits
geschwindi,gkeiten .u~ter 6 krn/h beschränkt. Mit Einführung neuer Lenk
systeme .gewinnt damit die Entwicklung von Werkzeugen für höhere 
Arbeitsgeschwindigkeiten vorrangi,ge Bedeutung. 

Der Zugkmftbedarf der Hackwerkzeuge liegt in der bereits bei anderen 
Geräten ermtttelten Größenordnung. 

Die Flächenleis1mng, besonders bei der 1. Hacke, liegt 1,lnter der des 5-m
Dreipunktanbaugerätes und entspricht nicht der eiher 5-m-Einzelkorn
sämaschine. 
f 

Die während des Einsatzes aufgetretenen Mängel sind zum Teil- auf 
schlechte Fertig'ungsqu.alität zurückzuführen. Die ,genieteten ParaÜelö
gmmmgelenke weisen gegenüber den geschraubten Verbindungen Vor
teile auf. Ein sel!bsttätiges Lösen ist nicht möglich. 

Die Bodenfreiheit des Gerätes sollte durch Veränderung der Trans
portarretierung an den P,arallelogrammen vergrößert wel'den. 

Dur·ch wartungs arme Lagerung der ParallelograonmgeleJ;lke und Stütz
rollen bleibt der Aufwand für erforder1i~e Wartungs.arbeiten. niedrLg. 

Die Au.stauschbarkeit der Werkzeugträger für 5 m Arbeitsbreite bei Heck
und Zwischenachsanbau ist nicht gewährleistet. 

Beurteilung . 

Das Zwischenachsanbau-Pfie.gegerät P 421 des VlYB Landmaschinenbau 
Tor.gau . is11 für Hackarbeiten in allen landwirtschaftlichen Hackkultur'en 
einsetzbar. 

Bedingt durch ,den Zwischenachsan'bau und den ungünstigen 'Blickwinkel 
ist das Lenken des Geräteträgers und die überwachung der .Werkzeuge 
nur bei g el'inger Ar·beitsgeschwindigkeit und .bö.ch·ster Konzentration des 
Bedienenden möglich. 

Das Zwischenachsanbau-Pflegegerät ist für den Eins'atz. in der Landwirt
schaft der DDR "geeignet". 

Pütsdam-Bornim, den 28. AUgUiSt 1964 

• 
Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. K. Baganz gez. E. Turek 
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